
Die Daten Ihrer Wohneinheit (Abrechnungszeitraum, Adresse, 

Lage, Kennung...) 

Das für Ihre Wohneinheit errechnete Endergebnis  

Alle im Abrechnungszeitraum angefallenen Energielieferungen 
und -kosten  

Die im Energiepreis enthaltenen Bestandteile 

Die Heizkostenabrechnung dient dazu, die tatsächlichen Kosten für Heizung und Warmwasser eines Gebäudes fair und nachvollziehbar 
auf die einzelnen Nutzer oder Mieter zu verteilen. Sie bildet die Grundlage dafür, dass jede Person entsprechend ihres tatsächlichen 
Verbrauchs zur Deckung der Energiekosten beiträgt. Dabei erfüllt die Heizkostenabrechnung mehrere zentrale Zwecke – sowohl 
rechtlich als auch praktisch.  

Zunächst schafft sie Transparenz. Mieterinnen und Mieter erhalten einmal jährlich eine detaillierte Übersicht darüber, wie viel Energie 
sie im Abrechnungszeitraum verbraucht haben und welche Kosten daraus entstanden sind. Die Abrechnung zeigt sowohl die gesamten 
Betriebskosten der Heizungsanlage im Gebäude als auch den individuell zugeordneten Anteil. Sie macht deutlich, wie sich der 
Verbrauch zusammensetzt, wie sich der Anteil am Gesamtverbrauch im Verhältnis zu anderen Nutzern verhält. 

Ihre Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung einfach erklärt  

Ein weiterer wichtiger Zweck der Heizkostenabrechnung ist die 
Verbrauchskontrolle. Da die Abrechnung konkrete Zahlen liefert, 
können Mieter ihren Energieverbrauch mit dem Vorjahr oder mit 
anderen Haushalten vergleichen. Dadurch entsteht ein 
Bewusstsein für den eigenen Energiebedarf. In vielen Fällen regt 
das dazu an, sparsamer mit Energie umzugehen, was nicht nur 
Kosten spart, sondern auch einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz leistet. Der CO₂-Ausstoß sinkt, wenn weniger 
geheizt wird – und das wird durch eine transparente Abrechnung 
nachvollziehbar.  

 



Zu verteilende Gesamtkosten der Liegenschaft 

Die im Abrechnungszeitraum angefallenen Heiz– und 
Nebenkosten  

Kostentrennung zwischen Heizung und Warmwasser gemäß der 
Heizkostenverordnung  

Berechnung von Preis pro Einheit für die Aufteilung der 
Heizkosten aus den Gesamtkosten und der Gesamtfläche/

Gesamtverbrauch  

Berechnung von Preis pro Einheit für die Aufteilung der 
Warmwasserkosten aus den Gesamtkosten und der 

Gesamtfläche/Gesamtverbrauch  

Heizung Grundkosten: Ihre Wohnfläche multipliziert mit dem 
Preis pro Einheit 

Warmwasser Grundkosten: Ihre Wohnfläche multipliziert mit 
Preis pro Einheit 

Gesamtkosten: Ihr Endergebnis  

Der tatsächliche Energiepreis, alle anderen Bestandteile sind 
Steuern und Abgaben. 

Die verursachten CO₂-Emissionsdaten für die ganze Liegenschaft 

Heizung Verbrauchsabhängige Kosten: angefallene Punkte oder 

kWh multipliziert mit dem Preis pro Einheit 

Warmwasser Verbrauchsabhängige Kosten: angefallene m³   

multipliziert mit dem Preis pro Einheit 

GK Heizung 
GK Heizung—Mieter 1 

GK Heizung—Mieter 2 

Brennstoffkosten 
Nebenkosten Heizung 

und Warmwasser 

Summe Gesamtenergie 

Heizung Warmwasser 

30%-50%   

GK Heizung 

50%-70%  

VAK Heizung 

30%-50% 

GK Warmw. 

50%-70%  

VAK Warmw. 



Die in Ihrer Wohneinheit abgelesenen und zur Abrechnung 
korrigierten Verbrauchseinheiten.  

Heizkostenverteiler: Ablesestand multipliziert mit dem 
Umrechnungsfaktor, der die Angleichung der unterschiedlichen 

Größen und Typen der Heizkörper gegenüber dem Messgerät 
vornimmt. 

Die Aufteilung der im Energiepreis enthaltenen Bestandteile auf 
Ihre Wohneinheit wie z.B. die CO₂-Abgaben 

Die verursachten CO₂-Emissionsdaten der Liegenschaft werden 
auf Ihre Wohneinheit aufgeteilt. 

Ihr %-Anteil errechnet sich dabei aus Ihren Kosten gegenüber den 
Gesamtkosten. 

Die Verteilung  der CO₂-Abgaben auf den Mieter/Vermieter 

erfolgt prozentual anhand eines Stufenmodells. Dafür werden 

die CO₂-Emissionsdaten des Gebäudes pro Quadratmeter 

Wohnfläche und Jahr berechnet. 

Vergleichswerte zum Vorjahr und Referenzverbräuche  

Damit Sie Ihren Energieverbrauch besser einordnen können, wird 
dieser klimabereinigt dargestellt. Das bedeutet: Die 

Außentemperaturen Ihrer Region werden berücksichtigt und 
mithilfe sogenannter Klimafaktoren rechnerisch angepasst. So 

lassen sich Ihre Verbräuche auch bei unterschiedlich kalten 
Wintern fair miteinander vergleichen. 

Zusätzlich ist ein Vergleich mit dem Verbrauch eines normierten 
Durchschnittsnutzers derselben Nutzerkategorie enthalten. 

 




